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Thüringisch Sächsischer Berein für Erdkunde
Ceutralvereiu zu Halle a/S

Sitzung am 9 November 1881
Die Sitzung begann mit der Aufnahme einer großen

Zahl von neuen Mitgliedern Dann machte der Vorsitzende
Herr Professor Dr Kirchhofs Mittheilung von einigen
neuen Nachrichten welche das Schicksal der unglücklichen
Franklin Expedition und speziell das des Lieut Erozier
betreffen und es höchst wahrscheinlich machen daß die Mit
glieder der Expedition versucht haben das Hudsonsbai
territorium zu erreichen Hieraus wurde ein aus Serpen
tin verfertigtes und vorzüglich gearbeitetes Steinbeil herum
gereicht welches aus dem Acker des Herrn Oekonom Rei
nicke in Rabatz bei Hohenthurm beim Pflügen in einem
flachen Hügel mit einigen anderen Grabüberresten gefunden
worden ist Es folgte die Wahl des Comites zur Borde
reitung des nächste Ostern hier stattfindenden deutschen
Geographentages und sodann die Wahl eines neuen ersten
Bibliothekars welche letztere auf Herrn Realschullehrer
Flade fiel Eine im Fragekasten vorgefundene Anfrage
bezüglich der Existenz der sogenannten Sargaffowiefe des nord
atlantischen Oceans beantwortete der Herr Lorsitzende unter

Vorzeigung einer Probe von LarZÄSsuiu vul ars dahin
daß allerdings jene Algen nicht wie man früher glaubte
an dieser Stelle selbst wachsen aber doch in jenem von
der warmen Meeresströmung ringförmig umschlossenen
stilleren Wasser eine besondere Anhäufung der an den
Küsten losgerissenen Pflanzentheile stattfinde und je nach
den Windverhältnissen bald hier bald dort in dichterer
Masse auftrete In Beantwortung einer zweiten Frage
bezüglich der Aussprache ausländischer geographischer Namen
erklärte sich derselbe trotz aller damit verbundenen Schwie
rigkeiten für Beibehaltung des bisher in Deutschland
üblichen Verfahrens sich möglichst nach der an Ort und
Stelle gebräuchlichen Aussprache zu richten

Hierauf hielt Herr Dr Lieb scher auf Grund seiner
eigenen Reisewahrnehmungen den angekündigten Vortrag
über die neueren Kulturbestrebungen in Japan

Mit vollem Rechte so führte derselbe aus interessirt
sich die ganze gebildete Welt heutzutage für Japan mehr
als für die meisten andern noch wenig bekannten Erdtheile
denn zu dem Interesse welches ein jedes uns noch fremde
Land als dankbares Gebiet für wissenschaftliche Forschungen
für die Erweiterung des Handelsverkehrs und dergleichen
bietet finden wir in Japan und China noch eine von der
unsrigen gänzlich verschiedene und doch ziemlich hoch ent
wickelte Eivilisation Die letzten Anstöße welche die chine
sische Kultur erhielt waren a die Verbreitung der Lehren
des Eonsucius 600 v Chr und d das Eindringen des
Buddhismus aus Indien im 1 Jahrhundert unserer Zeit
rechnung Ueber Japan verbreitete sich die chinesische Civi
lisation im 6 Jahrhundert n Chr die Japaner übernah
men jedoch bei weitem nicht alle Theile derselben nament
lich blieb die Philosophie des Consucius welche in China
als Richtschnur für den Unterricht sogar in der Volksschule
angenommen und Eigenthum des ganzen Volkes gewor
den ist in Japan nur dem Adel und der Kriegerkaste zu
gänglich

Auch der Kampf ums Dasein auf geistigem Gebiete
der in China dadurch hervorgerufen wird daß auch der
Aermste zu den höchsten Ehrenämtern gelangen kann wenn
er die zu jedem Avancement im Staatsdienste nöthigen
Prüfungen besteht blieb den Japanern völlig fremd Sie
bildeten sogar im Gegensatz zu den Lehren des Buddha
wie des Consucius das Kastenwesen so weit aus daß nur
die Angehörigen der ersten Bevölkerungsklasse als Beamte
und Krieger verwendet werden konnten und hierfür ein für
alle Mal festgesetzte Familienpensionen sonst aber kein Ge
halt erhielten Selbst unter diesen Bevorzugten wurden
aber die Stellen nicht nach Kenntnissen und Fähigkeiten
sondern vorwiegend nach der Höhe des Familieneinkommens
vertheilt Hieran lassen sich schon genügend die großen
Verschiedenheiten im Nationalcharakter beider Völker ab
leiten und es erklärt sich daraus das verschiedene Verhalten
derselben zur europäischen Civilisation deren Einflüssen sich
beide nicht mehr entziehen können seit sie uns durch die
Entwicklung des Dampsschiffsoerkehres nahe gerückt wurden

Der auf seine eigenartige Kultur stolze Chinese will
dieselbe um keinen Preis fallen lassen aber Tausende von
Chinesen gehen als Kaufleute Handwerker und Arbeiter
jährlich ins Ausland und eignen sich durch ihre Arbeit die
jenigen Kenntnisse an welche für den Verkehr mit fremden
Nationen nöthig sind und die Regierung reorganisirt ganz
in der Stille ihr Finanz und Heerwesen so daß sie bald
im Stande sein wird das Land dem internationalen Ver
kehre zu öffnen ohne die fremde Konkurrenz fürchten zu
müssen Im Gegensatz hierzu schämte sich der Japaner
seiner früheren Civilisation er bemüht sich seit 1868 die
selbe fortzuwerfen und durch die europäische zu ersetzen
Dies macht Japan für die ganze gebildete Welt zur Zeit
so interessant denn es dreht sich dabei um die Frage Ist
es möglich daß sich ein Volk die moderne Kultur resp die
Früchte jahrtausendlanger Arbeit der europäischen Völker in
der Zeit von wenigen Jahren zu eigen machen kann Die
Japaner versuchen jetzt dies Problem zu lösen aber nicht
auf dem langsam aber sicher zum Ziele führenden Wege
welchen die Chinesen unbewußt eingeschlagen haben sondern
indem sie mühelos gegen baar Geld die Kultur einzukaufen
meinen theils von gemietheten Fremden die sie ins Land
rufen um dort Schulen Fabriken und das ganze Staats
wesen einzurichten theils durch Japaner welche als Studen
ten ins Ausland entsendet wurden um an Ort und Stelle
den Rahm der modernen Civilisation abzuschöpfen Sicher
lich läßt sich auf beiden Wegen das Ziel erreichen es fragt
sich nur mit welchem Aufwand von Zeit und Geld Und
dann ob auch Geld genug dafür da ist Es ist ein alter Satz daß
derjenige viel Freunde hat der viel Geld ausgiebt und so
wird es auch mit Japan bleiben bis seine Büttel anfangen
aus die Neige zu gehen wovon wahrscheinlich die nächsten

Jahre schon Beweise bringen werden Es ist selbstverständ
lich daß bei Anlegung der meisten industriellen Etablisse
ments welche sich die Japaner anschafften ohne etwas da
von zu verstehen und die von Fremden eingerichtet wurden
denen es meist weniger auf den Vortheil der Japaner als
aus den der eignen Börse ankam häufig Dinge geschahen
die die Existenzfähigkeit der Anlagen in Frage stellten so
daß außer Eisenbahn und Dampferlinien wohl kaum noch
ein modernes Etablissement in Japan eine Rente abwirft
Dies wurde vom Vortragenden durch einige Beispiele er
läutert von denen wir hier nur das der Regierungsfarm
bei Narita erwähnen die durch 49 auf der Farm und
19 in Tokio lebende Beamte derart verwaltet wird daß
die Bewirthschaftung ihrer 2400 Morgen Feld dem Staate
nicht nur nichts einbringt sondern außer den Zinsen eines
riesigen Anlagekapitals noch jährlich 320000 Zuschuß
erfordert wobei noch nicht die Ausgaben berechnet sind
welche eine Maschinenfabrik Wollspinnerei und Tuchfabrik ver
ursachen die angelegt wurden um die Farm lebensfähig
zu machen Der Vortragende ist durch seine Untersuchungen
die er demnächst zu veröffentlichen gedenkt zu der Ueber
zeugung gelangt daß in den allgemein als Zeichen der
großen Kulturfortschritte Japans gepriesenen großartigen
modernen Etablissements bisher nur Schritte zum Ruine
Japans zu erblicken sind und daß die Bemühungen Japans
für Geld mit einem Sprunge aus mittelalterlichen in
moderne Verhältnisse zu gelangen nach den bisher erreichten
Resultaten mißlungen sind daß sich aber auf andern Ge
bieten außerhalb des Einflusses der herrschenden Klasse
namentlich im Handwerkerstande große Fortschritte durch
Arbeit nachweisen lassen wofür er mehrere Beispiele aus
der japanischen Handelsstatistik anführt Mit der Er
läuterung einer ungemein reichen Auswahl von ihm aus
Japan und theilweise auch aus China mitgebrachter Gegen
stände aller Art sowie zahlreicher Abbildungen schloß der
Vortragende seine höchst interessanten und lehrreichen Mit
theilungen

Der Vorsitzende sprach demselben den lebhaften Dank
des Vereins aus und schloß die Sitzung indem er noch
kurz auf das neue großartige Werk Wenkers über die deut
schen Mundarten hinwies dessen erste Lieferung vorlag

Strafkammer Sitzung vom 9 November
Der Arbeiter Schulze gen Beige aus Giebichen

stein mehrfach bestraft insbesondere wegen schweren Dieb

stahls 1871 mit 2 Jahren und 1876 mit 3 Jahren Zucht
haus stand wiederum wegen Diebstahls unter Anklage In
der Nacht vom 15 zum 16 August d Js griff er durch
die Eingangschür der Dampsschneidemühle des Holzhändlers
Lüttich in Trotha und schob ohne Anwendung von Gewalt
den Thorbalken zurück ging in das Gehöft hinein und ent
wendete mehrere Stücke Rundholz und zugeschnittenes Holz
und verkaufte dasselbe an den Schuhmacher Hasermalz in
Giebichenstein für 9 Dem Antrage der Staatsanwalt
schaft entsprechend wurde er zu 1 Jahr Zuchthaus 2 Jahr
Ehrenverlust verurtheilt auch die Zuläfsigkeit seiner Stellung
unter Polizeiaufsicht ausgesprochen

Wegen Diebstahls sowie Unterschlagung und mehr
fachen Betruges im Rückfalle war die 26 Jahre alte un
verehelichte Emilie Pauline Schmidt aus Wenden ange
klagt Dieselbe ist vielfach bestraft namentlich wegen Dieb
stahls und Betrugs zuletzt im Jahre 1879 mit 6 Monaten
Gefängniß

Durch erlogene Angaben hatte die Schmidt die verehel
Rauchhaus hier bewogen sie am 11 August d Js in
Schlafstelle zu nehmen Als die Rauchhaus am 14 August
aus Arbeit gegangen war nahm die Schmidt ein in deren
Wohnung freiliegende Cylinderuhr an sich versetzte dieselbe
für 4,50 und verwendete den Erlös für sich Am
15 August bat sie die Wittwe Reber in Giebichenstein
um Ausnahme vorgebend sie sei von deren Tochter an sie
verwiesen worden

Die Koderisch ging sie gleichzeitig um ein Darlehen
von 1 an vorgebend sie habe für 6 Stück Hemden
jenen Betrag noch zu zahlen bekäme dieselben erst nach
Berichtigung des Restes Die Koderisch gab ihr das
Geld Nach einigen Stunden kam die Schmidt mit dem
Anliegen wieder ihr noch 6 zu leihen da sie den Be
trag für Miethe an ihre frühere Wirthin schulde daß sie
diese Schuld tilgen wolle um ihre Betten verabfolgt zu
erhalten Auch diese 6 gab die Koderisch Sämmtliche
Angaben der Schmidt waren erlogen Am 21 August
wollte dieselbe bei der separirten Heinrich in Halle in
Schlafstelle gehen Sie log derselben vor sie habe sich eine
Kommode machen lassen habe 11 Thlr daraus bezahlt und
schulde noch 2 wenn sie diesen Abend den Rest nicht
berichtige werde die Kommode anderweit veräußert Gegen
Jnpsandgabe eines Unterrockes im Werthe von 1 /z gab
die Heinrich die 2 Die Schmidt kehrte nicht wieder
zurück Am 27 August wollte dieselbe zum Schuhmacher
Kerl in Schlafstelle gehen Sie spiegelte demselben vor
daß sie einem polizeilich ausgewiesenen Frauenzimmer
6 Hemden zum Anfertigen übergeben habe nur gegen Be
zahlung der Restschuld von 2 könne sie dieselben er
halten Kerl gab ihr das Geld auf Bitten die Schmidt
ließ sich indeß nicht wieder bei ihm sehen Unter der
üblichen Einleitung machte sie am 6 September der un
verehel Kahl hier den Antrag sie auszunehmen vorgebend
sie habe als Cigarrenarbeiterin guten Verdienst und bewog
jene ihr 2 zu borgen Nachmittags kehrte sie mit dem
Anliegen zurück die Kahl wolle ihr noch i leihen da
die 2 nicht ausgereicht hätten am Abend wolle sie
alles zurückgeben Auch diese 1 erhielt sie Die Kahl
übergab ihr da sie nicht wechseln konnte 1 Zehnmarkstück
mit der Bedingung die übrigen 9 zurückzugeben Die
Schmidt gab aber weder die 9 noch 1 zurück Vor
der Behörde machte sie später den unglaubwürdigen Ein
wand das Zehnmarkstück verloren zu haben Die Staats
anwaltschaft trug auf Bestrafung mit 1 Jahr Gefängniß

und 2 Jahr Ehrenverlust an Das Gericht erkannte auf
1 Jahr Gefängniß und 1 Jahr Ehrenverlust

Der Arbeiter Jakob Günther aus Trotha bereits
zwei Mal wegen Diebstahls bestraft war des Diebstahls
im wiederholten Rückfalle beschuldigt Dem Gastwirth
Lehmann in Trotha wurde nämlich in der Nacht vom
11 zum 12 September d I aus unverschlossenem Garten
eine Quantität Zwiebeln Aepsel und Holz im Gefammt
werthe von etwa 8 gestohlen auch fehlte der Hofhund
aus der Hütte Spuren an der Gartenmauer führten nach
einem benachbarten Gehöft in welchem Günther wohnte
Bei der bei ihm sofort vorgenommenen Haussuchung fand
sich das Gestohlene auch richtig vor er gestand den Dieb
stahl ein gab auch zu den Hund todtgeschlagen mit
genommen und ausgeschlachtet zu haben Dem Antrage
der Staatsanwaltschaft entsprechend erkannte der Gerichts
hof auf 1 Jahr Gefängniß und 2 Jahr Ehrenverlust

Durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Mansfeld
vom 22 September c wurde der Hüttenarbeiter Karl
Brink aus Klostermansfeld wegen Diebstahls Mißhand
lung Beleidigung Sachbeschädigung und Bedrohung zu
18 Wochen Gefängniß verurtheilt von der Anklage des
Widerstandes gegen die Staatsgewalt aber für nicht schuldig
erklärt Wegen des freisprechenden Theiles des Erkennt
nisses sowie wegen ungenügenden Strafmaßes hatte der
Amtsanwalt Berufung eingelegt Seitens der Staats
anwaltschaft wurde Bestrafung mit 9 Monaten Gefängniß
zugleich wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt bean
tragt Aus 5 Monate Gefängniß erkannte der Gerichtshof

Marie Schlag geb Herold in Modelwitz wurde
wegen Diebstahls an Kleidungsstücken durch Erkenntniß des
Schöffengerichts zu Schkeuditz vom 22 September d Js
zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt sie hatte Berufung
eingelegt welche aus Antrag der Staatsanwaltschaft ver
worfen wurde

Wegen falscher Anschuldigung angeklagt wurde die ver
ehelichte Arbeiter Opel geb Karbaum in Schlettau in
Uebereinstimmung mit dem staatsanwaltlichen Antrage frei
gesprochen

Der Grubenarbeiter Bernhard Bode aus Dölau hatte
in einer Aprilnacht aus dem mit Mauer umschlossenen Ge
höft des Arbeiters Lemmrich in Friedrichsschwerz nachdem
er übergestiegen war eine Hacke und eine Schippe in einer
Märznacbt eine demselben gehörige Thonhacke aus der Grube
bei Morl ferner im März dem Gastwirth Schaaf in Sen
newitz ein Beil im April dem Fuhrmann Saalbach eine
Schippe sowie um Weihnachten v Js aus der Thonhütte
bei Morl dem Arbeiter Frommann eine Jacke und 1 Schurz
fell entwendet Wegen dieser Diebstähle wurde er nach dem
Antrage der Staatsanwaltschaft zu 6 Monaten Gefängniß
und 1 Jahr Ehrenverlust verurtheilt

Der Kaufmannslehrling Ernst Schiedt aus Merse
burg im November 1865 geboren wegen Betrugs schon
mit 8 Tagen Gefängniß bestraft war der vorsätzlichen
Brandstiftung beschuldigt Als Lehrling seines Onkels des
Kaufmanns Schulze in Merseburg hatte er am 18 Sept
d Js in dessen beiden nebeneinander liegenden Häusern der
kl Ritterstraße und am Entenplane Feuer angelegt Die
Feuer brachen fast zu gleicher Zeit aus wurden uoch durch
rechtzeitige Hülfe ohne wesentlichen Schaden anzurichten
gelöscht Zunächst brannte es in einem Torfstalle des
Hauses am Entenplan dessen Decke zwischen den Balken mit
Siroh belegt war darauf in einem mit Heu gefüllten
Speicher des Hauses in der Ritterstraße Stückchen Papier
fanden sich auf dem Boden des ersterwähnten Hauses nach
dem Brande vor welche anscheinend zur Anlegung des
Brandes gedient hatten Im Laden wurde eine Citrone
verlangt Vom Commis wurde der Angeschuldigte in den
Keller geschickt um solche zu holen An dem in der Oel
kanne brennenden Lichte zündete nun dieser ein Räucher
kerzchen an ging damit in den Keller holte die Citrone und
warf hernach im Vorübergehen das Kerzchen in den Torf
stall Bald darauf wurde Mohn im Geschäft verlangt
Schiedt wurde nach dem Produktenlager in der Ritter
straße geschickt um solchen zu holen Abermals zündete er
ein Räucherkerzchen an und warf solches um angeblich eine
dort lagernde Katze aufzujagen in den mit Heu gefüllten
Speicher Den Vorsatz leugnete der Angeklagte er will
sich beim Fortwerfen der Kerzchen nichts gedacht haben
Fälle entschieden konfuser Handlungsweise des Angeschul
digten waren zur Sprache gekommen so daß ärztliche Be
obachtung stattgefunden hatte Der Geh Samt Rath Dr
Delbrück gab auch in heutiger Verhandlung sein Gutachten
dahin ab daß Schiedt vollständig unzurechnungsfähig sei
Dem Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß erkannte das
Gericht auf Freisprechung und wurde Schiedt der Hast so
fort entlassen

Der Arbeiter Friedrich Wilhelm Winkler Hierselbst
wegen Diebstahls schon zwei Mal und zwar mit Gefängniß
und Zuchthaus vorbestraft hatte im Juni d Js dem Ar
beiter Werner einen Schuhmacherhammer entwendet Der
That völlig überführt beantragte die Staatsanwaltschaft
dessen Bestrafung mit 3 Monat Gefängniß und 1 Jahr
Ehrenverlust dem entsprechend das Erkenntniß des Gerichts
lautete

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

Kirchliche Anzeige
Giebichenstein Sonntag den 13 November Vorm

9 l/z Uhr Herr Kand Nitzschke Nachm 2 Uhr Herr
Superint Urtel

FF NoiMv 5 II kür Damen 6 II
kür llerren VMssokuIs

BolksbMiothek auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr
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Brillen ineene2
in Gold Silber Nickel Stahl c mit
den feinsten Mase n empfiehlt billigst

s II 8 Iimiät Ü Xoel lßr
Schmccrstratze 29

Lisvrus Vstvil
sowie jede Reparatur und alle Blech
arbeit billigst bei

FF V,/tkl Märkerstr 3

Wer sich billig kleiden will
Mehrere hundert getragene Winterüberzieher

komplette Anzüge in jeder Größe Größte
Auswahl von englisch Leder Zwirn u Bux
kin Hosen Stiefeln und Stiefeletten Doppel
und einläufige Gewehre Stand und andere
Büchsen Revolver Terzerole Silberne Ancre
u Chlinderuhren gold Damenuhren Z Stück
25 Ringe Ketten u s w nur billig bei

v Markt 26im roth Thurm I Eingang am Briefkasten
Nothwendiger Verkauf

Im Wege der nothwendigen Subhastation
soll das dem Bäckermeister Friedrich Trau
gott Buschendors zu Halle a/S gehörige
im Grundbuche von Halle a/S Band 80
Blatt 3071 eingetragene Grundstück

g, Wohnhaus mit Hofraum
k Stallgebäude Waschhaus

Weidenplan 3a
Kartenblatt 14 Parzelle 262/1
Größe 2 47 Hin
Nutzungswerth 2130

am 17 Januar 1882 Vorm 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31 ver
steigert und ebendaselbst

am 21 Januar 1882 Vorm 11 Uhr
das Urtheil über den Zuschlag verkündet
werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes

können in unserer Gerichtsschreiberei Abthei
lung VII eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder ander
weite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Grundbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben werden aufgefordert dieselben spätestens
im Versteigerungs Termine anzumelden widri
genfalls sie mit ihren Rechten ausgeschlossen
werden

Halle a/S den 4 November 1881
Königl A mt s Ge richt Abtheil VII

Bekanntmachung
Am Donnerstag den 17 November er

früh 9 Uhr gelangt der gesammte Nach
laß des verstorbenen Regiernngs Ban
meisters t zur öffentlichen
Versteigerung

Es befindet sich darunter ein sehr
schönes Pianino mit vorzüglichem Ton

Diejenigen welche darauf re
flectiren nnd das Instrument zu
vor Probiren wollen werden ge
beten sich am Montag den 14
d Mts in der Zeit von Vorm
9 Uhr bis Nachm 4 Uhr Augusta
stratze 13d einzufiudeu
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Gerichtsvollzieher

Dienstag den 15 November Nachm
1 Uhr gr Steiustr 51 im Schwan
Unter anderen gelangen zur Versteigerung

wollene weitze Posamentier Leder
Spiel und neue Schuhwaaren

Ein großer zweithüriger Eisschrank ist
billig zu verkaufen Näheres durch

H gr Märkerstraße 7
Hüte Mützen Shlipse Hosenträger

in größter Auswahl zu sehr billigen Preisen
Ausverkauf von Hüten zum Selbstkosten
preis sowie Bisamgarnituren von 15
an Reparaturen an Pelzsachen werden gm
und billig ausgeführt
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Heute Souutag den 13 November Abends 7 Uhr
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Leute von heute Darstellung der verschiedenen Völker und Na

tionen Borsührung berühmter Zeitgenossen Dramatische Wandel
bilder und physiognomische Erinnerungen an alte Bekannte darunter

unÄ ivin
zu nummerirlen Plätzen 1 50 H zu nicht uummerirten tl 1

für Studirende 75 für Schüler 50 sind Sonntags vorher in der Cigarrenhandlung
von Steinbrecher H Iasper und Abends an der Kasse zu haben Einlaß 7 Uhr

Halle a/S G Halle a/SMerseburgerstr MersebnrgerstrHeute Sonntag den 13 November 1881 Kr V r tvII Kv erste
4 Uhr zweite 7 /z Uhr Die Nachm Vorstellnng ist ganz besonders für die Bewoh
ner der Umgegend arrangirt nud mit einem ebenso reichhaltigen als Prachtvol
leu Programm ausgestattet wie dte Abend Borstellung In beiden Vorstellungen
unwiderruflich zwei letzte Aufführungen des Original Ausstattungsstückes i
ter s oder 15 Zk vst i Ävr USU Außerdem Produktionen der
höheren Reitkunst Pferdedressur Gymnastik c Alles Nähere durch Plakate Morgen
Montag 7 Uhr zum Benefiz der beliebtesten deutschen
Clowns Pool und Duauy mit durchgängig neuer Scherze Episoden c der Benefizianten

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

IN
und

empfiehlt Sg rotze Ulrichstratze 27

8j art uttvr
A Ä 0,90 in Kübeln von circa 65 Ä
sehr billig empfiehlt I N Str ätzuer

ü Schock 3,50 erhielt frische
Se ndung I R St riitzner

Harzkäse in Kisten von circa 150 Stück
g 100 Stück 3,60 excl Kiste sowie im
Einzelnen erhielt große Sendung

I N Sträkne r
Schenerrohr in V4 Ctr Ballen billigst

erhielt groge Sendung
I R Str iitzner

Eine Pelzgarnitur Nerz wenig ge
tragen zu verkaufen Näheres

Rathhausgasse 18 part r
Ein Sopha billig zu verkaufen

Tauben ga sse 1 2 Treppen r echts
Eleg u moderner Hut sür jüngere Damen

billig zu verkaufen alter Mark 21 3 Trp
Neue und gebrauchte Möbel aller Art

verkau ft billig Brunoswarte K
Zughund verkauft Ludwigstr 11 I
Daselbst Wohnungen zu vermiethen
Leere Weinslaschen kaust

I N Strähner
Große Wanne und Hackeklotz kaust

Friedrichstratze 25

Einige solide

Lutter A dnetlmer
werden von einem reellen Bamberger Lieferan
ten gesucht und wollen Adressen in der Exped
d Bl hinterlegt werden

Ein junger Mann der 500 bis 600
Cauiion stellen kann findet dauernde Stellung
als Reisender gelernter Kaufmann zu sein

M Lminmmi
Rathhausgasse 8

Suche sof tüchiige Buchbindergehülsen
L /t

I

II

Ein Laufbursche im Alter von 14 18
Jahren wird zu leichten Arbeiten gesucht
Auskunft ertheilt

C F Ritter Leipzigers 91
Ein ordentl Läusbursche gesucht

Neunhäuser 3/4
Ein ordentlicher Hausdiener wird sofort

gesucht Goldene Rose
Eine Verkäuferin

für Woll Posamenten Tapisserie
sofort gesucht Meldungen unter

15 Xl 7SV an kVaKlvr Halle a S
Eks deutliches braves Mädchens

aus anständiger Familie wird als
t

gesucht F Eschke Aug Erfurth s Nachf
Leipzigerstr 99

Ein gebildetes junges Mädchen wird
als Berkänserin sür ein feines Näh
maschiueugeschiift gesucht Ossert unter

r in der Exped d B l erbeten
Ein ord srdl llliädchen wird v 2 Damen

zum 1 Dez gesucht Weidenpl an 6 0 I
Eine unabhängige Frau oder Mädchen die

waschen und plätten kann wird die ganze
Woche gesucht Albrechistr 5 im Hos

Eine tüchtige Waschfrau sucht noch ein paar

Wä schen Zapsenstr 16
Ein Mädchen vom Lande 15 Jahre alt

jetzt in Stelle s 15 Okt leicht Dienst Lohn
wird wenig beansprucht Steg 3 H 1 Tr

Ein junges Mädchen vom Lande sucht

Stelle Grü ustr 11 Mädchen sucht sof Stelle oder Aufwart
gr Klausstr 30 II
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